
                                           

 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Start der ersten “Italian Week” in Deutschland  
Kultur, Kunst und Kreativität zur Feier des 80. Jahrestags der Italienischen Republik und 

des 75-jährigen Bestehens der diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und Deutschland 
19. Mai 2026 

 
Anlässlich der Feierlichkeiten zum italienischen Nationalfeiertag und des diesjährigen 80. 
Jahrestages der Italienischen Republik findet von Ende Mai bis Anfang Juni in ganz Deutschland ein 
vielfältiges Programm kultureller Veranstaltungen rund um Italien statt. 
 
Ausstellungen, Konzerte, Filmvorführungen, Gespräche und Sonderveranstaltungen beleben 
zahlreiche deutsche Städte und bieten Einblick in das künstlerische Erbe, die zeitgenössische 
Kreativität und die vielfältigen Ausdrucksformen der italienischen Kultur.  
 
Die „Italienische Woche“ wurde ins Leben gerufen, um die kulturelle Präsenz Italiens in Deutschland 
zu stärken und den Dialog zwischen den beiden Ländern zu fördern, die in diesem Jahr den 75. 
Jahrestag der Wiederaufnahme ihrer diplomatischen Beziehungen feiern.  
 
Diese erste Veranstaltungsreihe bildet den Auftakt eines Projekts, das die Italienische Botschaft in 
Berlin in den kommenden Jahren weiterentwickeln und festigen möchte. Die Italienische Woche soll 
künftig ein bekanntes und wiedererkennbares Element der Förderung Italiens in Deutschland werden.  
 
Die Italienische Woche vernetzt Institutionen, Kulturpartner und lokale Akteure, schafft Räume für 
Begegnung und Austausch und lädt das Publikum ein, eine sich ständig weiterentwickelnde Kultur 
zu entdecken, zu erforschen und gemeinsam zu genießen, die Tradition und Innovation miteinander 
verbindet. 
   
Die Initiativen, die vom italienischen diplomatisch-konsularischen Netzwerk und den Italienischen 
Kulturinstituten in Deutschland in Zusammenarbeit mit deutschen institutionellen Partnern gefördert 
werden, sind auf einer eigens dafür eingerichteten Website (https://italianweek.de) aufgeführt. Diese 
soll der Öffentlichkeit einen umfassenden Überblick über das Programm und die Aktivitäten bieten.  
 
In Berlin umfasst das Veranstaltungsprogramm unter anderem eine Ausstellung mit Werken der 
Stiftung Sandretto Re Rebaudengo, ein Straßenfest mit Unterhaltungsprogramm und italienischen 
Spezialitäten in der Hiroshimastraße, die Italian Short Film Days, das Italian Street Food Festival 
sowie eine außerordentliche Öffnung des Botschaftsgebäudes für Besucher, während der die derzeit 
ausgestellten Kunstwerke besichtigt werden können, sowie eine Reihe von Führungen durch die 
italienischen Meisterwerke in der Gemäldegalerie. 
 
Eine Initiative der Italienischen Botschaft in Berlin. 
  

  

 

 

https://italianweek.de/


                                           

 

 

 

„Wir haben uns für eine breit angelegte, offene Initiative entschieden, um die Feierlichkeiten zu Ehren 
Italiens und der bilateralen Beziehungen mit möglichst vielen Landsleuten und unseren deutschen 
Freunden hier gemeinsam zu begehen“, betonte Botschafter Fabrizio Bucci. „Diese Entscheidung ist 
Teil der Bemühungen, die Botschaft zu einer echten ‚Casa Italia‘ zu machen, also zu einem offenen, 
lebendigen Ort, an dem man sich willkommen fühlt, sich trifft und austauscht und dabei neue 
Gelegenheiten für kulturellen Dialog und Zusammenarbeit schafft. Dieser Ort soll nicht nur ein Raum 
der institutionellen Repräsentation sein, sondern auch ein Bezugspunkt, um zusammen die 
Herausforderungen der Gegenwart anzugehen und das Gefühl einer gemeinsamen europäischen 
Zugehörigkeit zu stärken.” 
 
„Als Zeichen der tiefen Verbundenheit unserer Regionen und Gemeinschaften begehen wir den 
Nationalfeiertag in diesem Jahr gemeinsam mit der Region Piemont und dem Land Nordrhein-
Westfalen. So wollen wir diesen Feierlichkeiten eine umfassende Dimension verleihen: national, 
sicherlich, aber auch europäisch, regional und tief verwurzelt in der Zivilgesellschaft. Damit soll auch 
der Beitrag von Institutionen, kulturellen Einrichtungen, Vereinen sowie italienischen und deutschen 
Bürgern gewürdigt werden.“  
 
– Fabrizio Bucci, Italienischer Botschafter in Berlin  
 
  
 
 
 
Kontaktdaten  
 
Italienische Botschaft 
Abteilung für Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
Botschaftsrätin Giulia PRATI 
Tel.: +49 (0)30 25440-124/-125 
Hiroshimastr. 1 – 10785 Berlin 
E-Mail: stampa.berlino@esteri.it 
 
https://ambberlino.esteri.it 
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Highlights der Italian Week 2026 
 
Im Rahmen der Italian Week sind in zahlreichen Städten in ganz Deutschland Veranstaltungen in den 
Bereichen Kunst, Musik und Theater, Film, Sprache und Literatur, Gastronomie sowie 
Wachstumsdiplomatie geplant, darunter in Hamburg, Berlin, Bremen, Köln, Darmstadt, 
Dresden, Dortmund, Frankfurt, Freiburg, Hannover, München, Stuttgart, Wolfsburg und 
Wuppertal. 
 
In Berlin sind unter anderem folgende Veranstaltungen geplant:  
 
Straßenfest in der Hiroshimastraße: Am Samstag, dem 30. Mai, wird die Hiroshimastraße, in der 
das Botschaftsgebäude liegt, in der Zeit von 11.00 bis 17.00 Uhr zu einem Ort voller kultureller und 
kulinarischer Angebote, mit einem Programm auch für die Kleinsten. Zudem kann man an Führungen 
durch das historische Botschaftsgebäude und die Sammlung zeitgenössischer Kunst teilnehmen.  
 
Ausstellung in der Botschaft in Zusammenarbeit mit der Stiftung Sandretto Re Rebaudengo: 
Anlässlich des Nationalfeiertags zeigt die Botschaft die Ausstellung „Ore Piccole: opere dalla 
collezione Sandretto Re Rebaudengo“ mit Arbeiten unter anderem von Maurizio Cattelan, Vanessa 
Beecroft, Nan Goldin, Wolfgang Tillmans, Roberto Cuoghi, Carsten Holler, Elmgreen&Dragset und 
vielen anderen. 
 
Ciak si Gira: Vom 16. Juni bis 2. Juli richten die Botschaft und das Italienische Kulturinstitut das 
Festival “Ciak Si Gira. Die Grand Tour des italienischen Films” aus. Die stimmungsvolle Kulisse des 
Innenhofs der Botschaft bildet den Rahmen für sechs Kinoabende, an denen das Publikum ikonische 
Orte und weniger bekannte Gegenden Italiens durch die Augen des zeitgenössischen italienischen 
Kinos und seiner großen Filmschaffenden entdecken oder wiederentdecken kann.  
 
Führungen durch die Gemäldegalerie: Anlässlich der Italian Week präsentieren die Kuratoren der 
Gemäldegalerie Berlin ihre Auswahl von 10 italienischen Meisterwerken des Museums, die man sich 
nicht entgehen lassen sollte! Im Rahmen einer Reihe von Führungen zwischen dem 2. und 7. Juni 
werden die Kuratoren ihre Begeisterung für diese außergewöhnlichen Gemälde mit den Besuchern 
teilen.  
 
Italian Short Film Days Berlin: Vom 4. bis 7. Juni finden die ersten von der Filmkritikzeitschrift 
„Taxi Drivers“ organisierten „Italy Short Film Days Berlin“ statt, die eine Auswahl zeitgenössischer 
italienischer Kurzfilme aus den Bereichen Spielfilm, Dokumentarfilm und Animation zeigen. Vier 
Vorführabende mit den Regisseuren im Saal und Gästen aus Italien beleuchten die neuen 
Ausdrucksformen des unabhängigen italienischen Films und den kulturellen Dialog zwischen Italien 
und Deutschland. 
 
Italian Street Food Festival: Das Italian Street Food Festival, das von Berlin Italian Communication 
im Rahmen des Projekts „True Italian“ organisiert wird, findet vom 6. bis 7. Juni 2026 am Osthafen 
statt und bringt zwei Tage voller regionaler italienischer Streetfood-Köstlichkeiten, Musik und 
Geselligkeit in die deutsche Hauptstadt. Das Festival vereint Food Trucks, Restaurantbetreiber, 
Spezialisten für kulinarischen Genuss und Gastro-Akteure, die in Berlin und ganz Deutschland tätig 
sind. 
 
Das vollständige Programm der Italian Week 2026 mit Terminen, Uhrzeiten und 
Anmeldemodalitäten finden Sie auf der Website der Italian Week unter https://italianweek.de.  
 
 
 

https://italianweek.de/


                                           

 
 
 
 
 

Nationalfeiertag der Italienischen Republik 
 
In diesem Jahr jährt sich zum 80. Mal die Gründung der Italienischen Republik und die Wahl der 
verfassungsgebenden Versammlung. 
 
Am 2. Juni 1946 wurden die italienischen Bürger an die Urnen gerufen, um über die institutionelle 
Form des nach dem Krieg und dem Ende des Faschismus entstandenen Staates zu entscheiden. Zur 
Auswahl standen die Monarchie, mit dem Haus Savoyen weiterhin an der Spitze des Staates, und die 
Republik.  
 
Die Wahlbeteiligung war sehr hoch. 89,08 % der 28.005.449 Wahlberechtigten also insgesamt 
24.946.878 Menschen gingen zur Wahl. Zum ersten Mal in Italien durften auch Frauen wählen. Am 
18. Juni 1946 wurden die Ergebnisse des Referendums offiziell verkündet: 12.718.641 Stimmen, was 
54,27 % der Stimmen entsprach, entfielen auf die Republik, 10.718.502 auf die Monarchie, ein Anteil 
von 45,73 %.  
 
Im Zusammenhang mit dem Referendum wurden auch die Vertreter der verfassungsgebenden 
Versammlung gewählt, die mit der Ausarbeitung des Verfassungstextes der neuen Republik 
beauftragt wurde. 
 
Jedes Jahr organisiert die Botschaft einen Empfang zur Feier des 2. Juni mit Gästen aus den 
Institutionen sowie aus Politik und Kultur in Deutschland. 

 
 
 

  



                                           

 
 
 
 
 

Fest der Republik 2025 
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70 Jahre diplomatische Beziehungen zwischen Italien und Deutschland 
 

Italien und Deutschland feiern 2026 den 75. Jahrestag der Wiederaufnahme der diplomatischen 
Beziehungen zwischen beiden Ländern. In diesen 75 Jahre haben Italien und Deutschland eine äußerst 
stabile und enge Beziehung aufgebaut, die sich auf einen ständigen politischen Dialog, eine intensive 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, einen regen künstlerischen und kulturellen Austausch sowie auf den 
Beitrag der Zivilgesellschaft stützt. Die Verbindung hat entscheidend zum Aufbau eines geeinten und 
stärkeren Europas beigetragen. 

 
Wichtige Daten 

 
21. März 1951: Per Telegramm informiert der italienische Außenminister Carlo Sforza die 
diplomatische Vertretung Italiens in Bonn über die Absicht, die diplomatischen Beziehungen zur 
Bundesrepublik Deutschland wieder aufzunehmen.  
 
4. April 1951: Im Rahmen einer Zeremonie überreicht der italienische Vertreter, Babuscio Rizzo, in 
Bonn sein Beglaubigungsschreiben. In einem Brief an die italienische Regierung betont Rizzo: „Mit 
Blick auf Italien muss ich hinzufügen, dass die Tatsache, dass es bei dieser ersten 
Akkreditierungszeremonie anwesend war, in der öffentlichen Meinung besondere Resonanz 
gefunden und in der Presse sowie im Rundfunk einhellig positive Reaktionen hervorgerufen hat.“ 
 
14.–18. Juni 1951: Reise von Bundeskanzler Konrad Adenauer nach Rom. Am Ende des Besuchs 
schreibt der Bundeskanzler an Ministerpräsident De Gasperi: „Mit großer Zufriedenheit habe ich in 
den langen Gesprächen mit Ihnen und den Mitgliedern Ihrer Regierung festgestellt, dass wir 
hinsichtlich der grundlegenden Probleme, die uns beschäftigen, völlig einer Meinung sind. Wir sind 
uns einig, dass die Probleme unserer Zeit nur gelöst werden können, wenn es uns gelingt, jenen 
übertriebenen Nationalismus zu überwinden, der in den vergangenen Jahrzehnten für uns alle eine 
Quelle unendlichen Leids war.“ Der Tenor der Antwort von Ministerpräsident De Gasperi ist ähnlich: 
„Ich freue mich, dass Sie wie auch wir erkennen, wie notwendig jene organische Vereinigung der 
freien Völker Europas ist, die allein uns sowohl vor dem erneuten Auflodern alter Nationalismen als 
auch vor den Gefahren neuer Totalitarismen bewahren kann.“ 
 
30. Juni 1951: Unterzeichnung von Wirtschaftsabkommen zwischen der Italienischen Republik und 
der Bundesrepublik Deutschland in Rom. Diese Abkommen wurden wenige Monate nach der 
Unterzeichnung des Vertrags von Paris zur Gründung der Europäische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl – EGKS (18. April 1951) – geschlossen. 
 
1952 erhält Alcide de Gasperi für sein Engagement den Karlspreis, der damals zum dritten Mal 
verliehen wurde. Im Laufe der Jahre ging der Preis auch an Antonio Segni (1964), Emilio Colombo 
(1979), Carlo Azeglio Ciampi (2005), Andrea Riccardi (2009) und Mario Draghi (2026). 
 
 


